
DZOI ExclusiveDT today

Liebe DZOI-Mitglieder, 
liebe Kollegen,
haben Sie sich schon einen Platz ge -
sichert für unser Benefiz-Golfturnier
am Donnerstag, den 10. Juni 2010, ab
14.00 Uhr im Golfclub in Lindau Bad
Schachen? Abschlag mit gran diosem
Blick auf den Bodensee … wer will
 diesen unvergesslichen Auftakt des
Jubiläumskongresses „20 Jahre DZOI“
schon verpassen? 

Das Vergnügen zum guten Zweck
gilt übrigens für Profis ebenso wie für
Laien. Denn während die Könner ihre
Künste beim Turnier messen (Teilnah-
mebedingung: Handicap 36), können
Golf-Laien mit Lust am Spiel an einem
Schnupperkurs teilnehmen. 

Am Herzen liegt uns natürlich 
vor allem der gute Zweck. 35 Euro der
Teilnahmegebühr in Höhe von insge-
samt 80 Euro gehen direkt an die Kin-
derkrebsstation Kemperhof Koblenz.
Ich werde das Geld im Anschluss per-
sönlich dem dortigen Chefarzt Priv.-
Doz. Dr. Thomas Nüßlein überreichen.
Seien Sie dabei, tun Sie Gutes und
 genießen Sie mit uns ein außerge-
wöhnliches Erlebnis.

Ihr Dr. Thomas Frhr. von Landenberg
DZOI-Vizepräsident

Golfen für den guten Zweck
Drei Fragen an Priv.-Doz. Dr. Thomas
Nüßlein von der Kinderkrebsstation
Kemperhof Koblenz.

In der Bundesrepublik erkran-
ken jährlich ca. 1.800 Kinder unter 
16 Jahren an bösartigen Krebserkran-
kungen. Um ihnen zu helfen, geht der 
Erlös des DZOI Benefiz-Golfturniers 
an die Kinderkrebsstation Kemper-
hof Koblenz. Hier werden zurzeit 
150 kleine Patienten behandelt. Die
Redaktion sprach mit Chefarzt Priv.-
Doz. Dr. med. Thomas Nüßlein.

Herr Dr. Nüßlein, welche Leistun-
gen bietet Ihre Klinik an?

In unserer Klinik werden Kinder
mit allen hämatologischen und onko-
logischen Erkrankungen diagnosti-
ziert und behandelt. Die Therapien
 erfolgen nach den Richtlinien und Pro-
tokollen der „Gesellschaft für Pädia -
trische Onkologie und Hämatologie“.
Bei Knochenmarktransplantationen
besteht eine enge Kooperation mit 
der Universitätskinderklinik Gießen.
Die Abteilung hält auch Palliativ -
betten vor und verfügt über ein pä -
diatrisches Palliativteam, das die
 Kinder und  Familien auch zu Hause
betreut.

Gibt es einen Behandlungsschwer-
punkt auf dieser Kinderkrebs -
station?

Aufgrund der engen interdiszi -
plinären Zusammenarbeit mit der
Neu rochirurgie stellen Hirntumo-

ren bei Kindern einen besonderen
Schwerpunkt unserer Arbeit dar. Die
Patienten werden aus einem großen
Umkreis zu gewiesen. 

Was wünschen Sie sich für Ihre
Station? Wofür werden Sie den
 Erlös des Benefiz-Golfturniers
verwenden?

Ein ganz vordringlicher Wunsch
an der Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin Kemperhof Koblenz besteht
darin, die Schmerztherapie zu opti-
mieren. Ich habe die Hoffnung, dass
 dieses Anliegen den Mitgliedern des
DZOI und den Teilnehmern des Golf-
turniers in ganz besonderem Maße
verständlich ist. Verschiedene As-
pekte umfasst dieser Ansatz. Zum
 einen haben wir die Möglichkeit, das
nahezu in Vergessenheit geratene
Lachgas einzuführen, das aktuell als
Gemisch mit Sauerstoff eine Re nais -
sance in der Kinder- und Jugendme -

dizin erlebt. Zum anderen geht
es uns auch um  ver hal tens -
therapeutische Ansätze, ins-
besondere die schmerz the ra -
peu tische Ausbildung einer
oder mehrerer Pflegekräfte.

Ihre Unterstützung könnte einen 
ganz maßgeblichen Beitrag auf dem
Weg zur schmerzfreien Kinderklinik
leisten! 

Vielen Dank für das Gespräch.

Weitere Infos zur Klinik finden Sie
unter www.gemeinschaftsklinikum.de.

Golfen auf einem 
der schönsten Plätze
Deutschlands

Der Golfclub Lindau Bad Schachen,
gelegen im Dreiländereck Deutschland/
Österreich/Schweiz ist einer der
schöns ten Golfplätze Deutsch lands.
Einmalig ist der Blick auf den Bodensee
und die Alpen. Ein Zitat von der Website 
des Clubs listet die be son de ren Vorzüge
der Anlage auf:

„Nicht umsonst wurde der GC
 Lindau Bad Schachen schon sehr oft
ausgezeichnet (etwa 1998 wurde

 Lindau von einer unabhängigen Jury
unter die Top 10-Plätze Deutschlands
gewählt), kann mit einem der schwers -
ten Par 3-Löcher der Nation (Loch 16)
und einem Par 4 (der 17) aufwarten,
das in der Top 10-Liste der schönsten
Golflöcher Deutschlands geführt
wird! Tausende Greenfee-Spieler jähr-
lich und mehr als 800 Mitglieder
 können wohl nicht irren!“

Wer mehr wissen will, findet wei-
tere Eindrücke unter dieser Adresse:
www.gc-lindau-bad-schachen.de.7

5 Dr. Thomas Freiherr von Landenberg ist DZOI-
Vizepräsident.

5 Priv.-Doz. Dr. med. Thomas Nüßlein ist Chefarzt
der Kinderkrebsstation Kemperhof Koblenz.
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5 Schon seit etwa einem Jahr wird die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Kemperhof Koblenz von Grund auf modernisiert. Hier eine Skizze des künf  tigen
Foyers sowie ein Eindruck von der Baustelle. Der Einzug ist für 2011 geplant.
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Weitere Informationen auf
www.zwp-online.info/events

Beim DZOI wird Fortbildung großgeschrieben

DZOI-Continuum „Periimplantitis und deren mögliche Vermeidung“
in der Medizinischen und Gesichtschirurgischen Klinik Kassel
Ein Bericht von Dr. Ferdinand Schröder

Am 13. März 2010 trafen sich in der MGK
Klinik Kassel ca. 20 Mitglieder des DZOI
zu einer Fortbildungsveranstaltung ge-
treu nach dem Motto „Vom Praktiker für
den Prak tiker“. Das Thema „Periimplan-
titis und deren mögliche Vermeidung“
wurde von allen Teilnehmern sehr auf-
merksam verfolgt und diskutiert. 

Zuerst referierte Priv.-Doz. Dr. Dr. 
Arved Ludwig über die verschiedenen
The rapieansätze bei Periimplantitis wie
konservativer,  chirurgisch/endoskopi-
scher, laserassistierter und kombinierter
Art. Anhand vieler Falldokumentationen
wurden den Teilnehmern die Behand-
lungsprotokolle für die verschiedenen 
o.g. Therapieansätze vorgestellt. Priv.-
Doz. Dr. Sabine Sennhenn-Kirchner
(Univ. Göttingen) referierte über den
 Einsatz der Dentallaser in Abhängigkeit
ihrer  einzelnen Wellenlängen bei der

 Periimplantitistherapie. Dr. Sören Klaue
(Univ.  Göt tin gen) berichtete über die en -
dos kopische   Darstellung und Behand-
lung peri implan tärer Fälle, was aber
auch  einen erfah renen Umgang mit dem
Endoskop voraussetzt.

Nach der Mittagspause wur de es
praxisrelevanter und die Vermeidung
von Periimplantitis stand im Vorder-
grund. Hierzu ge hört u. a. die richtige
Posi  tionie rung der Implantate, was zum
Teil nur mit 3-D-Diagnostik und Planung
mit einem Dentallabor mög lich ist. Dies
konnte mit  ei ner 3-D-navigierten Im -
plan tat insertion anhand einer Video-
Falldokumentation gezeigt werden.

Zum Schluss waren alle Teilnehmer
über den gelungenen Verlauf der Veran-
staltung sehr zufrieden und dankten dem
Vorstand des DZOI mit dem Hinweis, wei-
tere ähnliche Veranstaltungen durchzu-
führen. Das DZOI nimmt diesen Auftrag
gerne an und hofft auf rege Teilnahme. 
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